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PRESSEMITTEILUNG 

Berlin, den 15. November 2023 

Familien in den Blick nehmen  

eaf wertet die Ergebnisse der aktuellen Kirchenmitgliedschafts-

untersuchung als klares Signal dafür, kirchliche Angebote auf ihre 

Familienorientierung zu prüfen 

Das Elternhaus ist für eine spätere Kirchenbindung nach wie vor entscheidend. Die evangelische 

arbeitsgemeinschaft familie e. V. (eaf) bewertet dieses Ergebnis der gestern vorgestellten 

sechsten Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung (KMU) als zentral für die Zukunftsfähigkeit der 

evangelischen Kirche. Denn Religiosität und Kirchenbindung gehen gesellschaftlich zurück. Wer 

bereits als Kind einer Religion angehört und religiöse Erfahrungen macht, bleibt mit höherer 

Wahrscheinlichkeit auch im Verlauf seines Lebens Teil (s)einer Religionsgemeinschaft, dies zeigen 

die Daten der KMU mit großer Deutlichkeit. 

 

„Als Antwort auf diesen Befund nur die Arbeit mit Konfirmand:innen und den Religionsunterricht 

zu stärken, greift aus unserer Sicht viel zu kurz“, so Prof. Johanna Possinger, Mitglied des 

Präsidiums der eaf. „Religiöse Bildung findet zu allererst in den Familien statt. Gemeinsam mit 

ihren Eltern und Geschwistern machen Kinder erste Glaubenserfahrungen und erleben die 

Gemeinschaft in ihren Kirchgemeinden. Dort müssen wir ansetzen. Familien suchen in ihren 

Gemeinden Anknüpfungspunkte, die mit ihrem Leben zu tun haben – niedrigschwellig und ganz 

praktisch als Unterstützung in ihrem durchgetakteten Familienalltag. Entscheidend sind inklusive 

und armutssensibel gestaltete Angebote, die den Familien einen Mehrwert bieten. Ihnen kommt 

es ganz besonders auf die gemeinsam verbrachte Zeit an. Neben Angeboten für Kinder und 

Jugendliche braucht es deshalb dringend mehr generationsübergreifende Formate für Familien.“ 

 

Die eaf als familienpolitischer Verband der EKD macht sich für die Anliegen von Familien in der 

Kirche stark. Im Verbund mit vielen anderen Akteuren aus Kirche und Diakonie erarbeitete sie die 

„Orientierungslinien für das evangelische Engagement mit und für Familien“, welche im Frühjahr 

2022 vom Rat der EKD verabschiedet wurden. 

 

„Familienorientierung ist das zentrale Zukunftsthema für Kirchenentwicklung. Sehr gute Ideen 

dafür gibt es. Nun kommt es darauf an, sie in den Gemeinden vor Ort und auf allen Organisations-

ebenen der Kirche so umzusetzen, dass Familien tatsächlich erreicht werden. Dafür setzt sich eaf 
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als Impulsgeberin und als starke Stimme für Familien ein“, versichert Possinger. „Gerade unsere 

Familienbildungsstätten haben bereits viel Erfahrung darin, Angebote gemeinsam mit Familien 

zu planen und zu gestalten – und nicht nur für sie. Diesen Perspektivwechsel sollten auch mehr 

Kirchgemeinden unbedingt vornehmen. Die von uns mit erarbeiteten „Orientierungslinien für das 

evangelische Engagement mit und für Familien“ können dabei eine Unterstützung sein.“ 

 

Prof. Dr. Johanna Possinger ist seit 2015 Mitglied des Präsidiums der eaf. Sie lehrt seit 2016 als 

Professorin für Frauen- und Geschlechterfragen in der Sozialen Arbeit an der Evangelischen 

Hochschule Ludwigsburg. 2023 erschien ihr Buch „Familien gefragt. Impulse für eine 

familienorientierte Kirche“. 

 

 

Ansprechpartnerin: Konstanze Hartmann-Boudol, E-Mail: Hartmann-Boudol@eaf-bund.de 

 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie e. V. (eaf) ist der familienpolitische Dachverband 

in der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Die Interessen der Evangelischen 

Familienbildung werden in der eaf vom Forum Familienbildung vertreten. 
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